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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 1/2001

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Dienstag, dem 20. Februar 2001  in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 08.02.2001 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    21.30 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR Doris Kostelanik
04.
GGR
Dr. Leopold Boyer

05.
GGR Gustav Bock
06.
GR
Ludwig Huber

07.
GR
Gerd Meitner
08.
GR
Johann Hollander

09.
GR
Rudolf Schnürer 
10.
GR
Eduard Banny

11.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik
12.
GR
Marina Martinz

13.
GR
Helmut Doschek
14.
GR
Franz Epp

15.
GR
Robert Kohl
16.
GR
Gerhard Hasitzka

17.
GR
Ing. Gerhard Binder
18.
GR
Walter Michalus

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GR     Josef Metz
02:

03:

04:

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:
02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Rechnungsabschluß 2000

3. Gebarungsprüfung

4. Subventionsvergaben 2001

5. Vergabe von Gemeindewohnungen

6. Personalangelegenheiten

7. Grundankauf

8. Verkauf von Gemeindegrund

9. Sulzbachdamm/Aufforstung/Nesselgrund

10. Kino Dürnkrut

11. Lindenbäume Waidendorf

12. Vertrag EVN

13. Euregio

14. Destination Weinviertel

15. Kindergarten Dürnkrut (Spiellandschaft)

16. Kinderspielplatz Dürnkrut

17. Ehrungen

18. Resolution Gendarmerieposten Dürnkrut

19. Vergabe von Aufträgen

20. Bauschuttzwischenlager Dürnkrut

21. Geschwindigkeitsbeschränkung Lagerhausstraße

22. Vermietung von Räumlichkeiten (Schloß-GV)

23. Kinderhort Dürnkrut (Paul Ferstel-Heim)

24. Neugestaltung Grünanlage Volks- und Hauptschule

25. Gebührenhaushalt 2001

26. Güterwege Dürnkrut/Waidendorf (Allgemeinzustand)

27. Gewährung einer Wirtschaftsförderung

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

Ein schriftlicher Antrag von GR Michalus liegt vor, daß der TOP 3 Gebarungsprüfung vor dem TOP 2 Rechnungsabschluß 2000 stattfinden möge.

Dem wird einstimmig zugestimmt.

zu Pkt. 1.)  Der Vorsitzende stellt fest, daß gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 28.11.2000 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2.) Der Bürgermeister berichtet, daß am 16.2.2001 eine Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses stattgefunden hat. Der Bericht wird gemäß Gemeindeordnung dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Der Obmann des Prüfungsausschuß, GR Michalus berichtet, daß das Hauptthema die Überprüfung des Rechnungsabschlusses war. Es hat einige Budgetüberschreitungen gegeben, wovon einige noch vom Gemeinderat zu rechtfertigen sind. Ansonsten ist der Rechnungsabschluß von der sachlichen und rechnerischen Seite her in Ordnung.

GGR Dr. Boyer teilt mit, daß im Bericht Beanstandungen über Anschaffungen vermerkt wurden. Er ersucht diesbezüglich zu berichten. Diesbezüglich wird vom Obmann berichtet, daß es sich dabei um den Ankauf eines Aquarelles im Zusammenhang mit dem Druck von Weihnachtskarten zum Preis von ATS 6.000,--, welches aufgrund der Rechnung nicht zuordenbar war, handelt. Weiters waren bei Belegen die Materialkosten nicht zugewiesen bzw. der Zahlungsgrund nicht immer ersichtlich.

zu Pkt. 3.) Der Vorsitzende berichtet, daß der Rechnungsabschluß in der Zeit von 5.2.2001 bis 19.2.2001 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist. Stellungnahmen wurden keine eingebracht. Eine Überprüfung durch den Prüfungsausschuß hat, wie berichtet, am 16.2.2001 stattgefunden. Der RA weist einen Sollüberschuß von ATS 3,141.000,-- und einen Istüberschuß von ATS 2,209.000,-- gerundet auf. Anzumerken wäre das Defizit der Wasserversorgung Waidendorf von ATS 378.000,--.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluß 2000 samt Beilagen in der vorliegenden Form beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 4.) Der Bürgermeister beantragt folgende Subventionsvergaben für das Jahr 2001:

a)  Kinderfreunde Dürnkrut – ATS 10.000,--

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Bauch)

b) Pensionistenverband – ATS 3.000,--

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) 1. Dürnkruter Musikverein – ATS 30.000,--

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d) Gesangsverein Sängerrunde Dürnkrut 

Der Bürgermeister schlägt aufgrund der kostenlosen Vermietung der Räumlichkeiten im Schloß als Klublokal vor, auf eine zusätzliche finanzielle Subvention zu verzichten. GGR Dr. Boyer schlägt die Vergabe von ATS 5.000,-- vor, der Bürgermeister stimmt dem zu und bringt den Betrag von ATS 5.000,-- zur Abstimmung.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

e) Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein – ATS 5.000,--

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

f) SC Dürnkrut – ATS 20.000,--

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

g) TC Dürnkrut – ATS 20.000,--

GGR Dr. Boyer schlägt ATS 10.000,-- vor. Nach kurzer Debatte einigt mach sich auf den Betrag von ATS 15.000,-- der vom TC Dürnkrut auch begründet angesucht wurde und welcher vom Bürgermeister schließlich beantragt wird.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimmenenthaltung Bauch)

h) Kameradschaftsbund Waidendorf – ATS 1.000,--

GGR Dr. Boyer schlägt aufgrund des heuer stattfindenden Festes eine einmalige Subvention in der Höhe von ATS 5.000,-- vor.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

i) Ortsmusik Waidendorf – ATS 30.000,--

GGR Dr. Boyer schlägt aufgrund des Ankaufes von neuen Uniformen die Bezahlung von einmalig ATS 80.000,-- oder für heuer ATS 40.000,-- und nächstes Jahr wieder ATS 40.000,-- vor. 

Nach kurzer Diskussion beantragt der Bürgermeister die Ausbezahlung von ATS 40.000,-- für das Jahr 2001, ohne Verpflichtung, für nächstes Jahr die Subvention in gleicher Höhe festzusetzen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

j) Dart-Club Dürnkrut – ATS 5.000,--

GR Ing. Binder schlägt für diesen Verein keine Subventionszahlung vor. Nach kurzer Diskussion (bereits 30 Mitglieder und erfolgreicher Meisterschaftsbetrieb) wird der Vorschlag des Bürgermeisters zur Abstimmung gebracht.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

k) Pfarre Dürnkrut – ATS 100.000,--

Dieser Betrag stellt einen Beitrag zur Sanierung des Pfarrhauses dar.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

l) Ein Ansuchen des Elternvereines um Zuschuß für den Ankauf von Kommunions-Kutten

liegt vor. Nach kurzer Diskussion ist der Gemeinderat einhellig der Meinung,  daß diese Kutten Eigentum der Pfarre sein sollen und schlägt vor, daß die Pfarre den Ankauf vorfinanziert und diese dann bei Verwendung als Erstkommunionskleidung einen Kostenbeitrag von den Eltern einhebt. Des weiteren wird auf die Subventionszuteilung an die Pfarre verwiesen.

m) Pfarre Waidendorf – ATS 20.000,--

GGR Dr. Boyer schlägt den Betrag von ATS 25.000,-- vor. Der Bürgermeister weist darauf hin, daß in der Vergangenheit bereits die Pfarre Waidendorf aufgrund von außerordentlichen Vorhaben höher subventioniert und gleichzeitig der Betrag für die Pfarre Dürnkrut herabgesetzt wurde. Diese Vorgangsweise sollte auch bei umgekehrten Voraussetzungen beibehalten werden.

Der Bürgermeister beantragt daher, die Subvention mit ATS 20.000,-- festzusetzen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 7 Stimmen dagegen Ing. Leitgeb, 

Dr. Boyer, Doschek, Epp, Kohl, Ing. Binder)

n) Musikhauptschule Dürnkrut – ATS 50.000,--, einmalige Zuwendung für die Aufführung des Musicals „Tabaluga und Lilli“

GR Hasitzka erläutert das Vorhaben und gibt einen Überblick über die voraussichtlichen Kosten des Projektes. Vom Gemeinderat wird auch einstimmig die Mithilfe der Gemeinde in Form von Sachleistungen beschlossen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

o) Sozialistische Jugend – ATS 5.000,-- einmalig für die Anschaffung von Freizeitspielen

Nach kuzer Diskussion wird der Antrag des Bürgermeisters zur Abstimmung gebracht. 

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.) Der Bürgermeister teilt mit, daß folgende Wohnungsvergaben zur Beschluß-fassung gelangen sollen:

a) Neubaugasse 1 (vorh. Reichel) an Reckendorfer Anton und Leopoldine

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der genannten Wohnung an Anton und Leopoldine Reckendorfer beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Reckendorfer)

b) Bernsteinstraße 19 (vorh. Reckendorfer Anton und Leopoldine) an Herrn und Frau Reckendorfer Gerald und Michaela

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der genannten Wohnung an Gerald und Michala Reckendorfer beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Reckendorfer)

c) Wagner Schönkirch-Straße 8 (vorh. Lobner) an Herrn Karl Holba

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der genannten Wohnung an Herrn Karl Holba beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d) Bernsteinstraße 19 (vorh. Wessiak) – Im Wohnhaus Hauptstraße 61 sollen Mieter abgesiedelt und ein Wohnungstausch mit dieser Wohnung vorgenommen werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge diese Vorgangsweise beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6.) Personalangelegenheiten

a) Dienstvertrag Hannes Trötzmüller  -  Ab 1.4.2001 soll Herr Trötzmüller in ein dauerndes Dienstverhältnis übernommen werden. Die Einstufung wird in der Lohnstufe 5/9 erfolgen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Aufnahme von Herrn Hannes Trötzmüller mit 1.4.2001 beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.) Der Bürgermeister berichtet, daß der Ankauf einer Fläche von 6,2492 ha, derzeit gewidmet als Grünland, von Rudolf und Leopoldine Mischek zum Preis von ATS 2,499.680,- als Wertanlage vorgesehen ist. GGR Dr. Boyer spricht sich gegen den Erwerb des Grund-stückes, vor allem wenn keine weitere Nutzung bekannt ist und auch keine weiteren Vereinbarungen fixiert sind,  zu diesem Preis aus. Der ortsübliche Preis liegt bei ATS 15,-- bis 20,--, also kann von einer Wertanlage nicht gesprochern werden, sondern liegt glatte Geldverschwendung vor. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Ankauf des Grundstückes 1253 und 1254 zum Preis von ATS 40,-- pro m² beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig (12 Stimmen dafür, 7 Stimmen dagegen Ing. Leitgeb, 

Dr. Boyer, Doschek, Epp, Kohl, Ing. Binder), 1 Stimmenthaltung Michalus)

zu Pkt. 8.) Dieser Punkt betrifft die Erhöhung des Sulzbachdammes und der damit verbundenen Problematik der Grundablösen. Ein Anrainer würde dadurch ein Grundstück mit 0,5 ha. verlieren. Er möchte deshalb ein Pachtgrundstück der Gemeinde im Ausmaß von 0,9 ha käuflich zu einem Preis von ATS 15,--/m² erwerben. An Ablöse für das für die Dammerhöhung notwendige Areal erhält er einen Preis von ATS 30,--/m². 

GGR Dr. Boyer spricht sich für einen Tausch der abgelösten Fläche 1:1 und einem Verkauf der restlichen Fläche zum Preis von ATS 15,--/m² aus. Die Gebühren sollen zu lasten der Gemeinde gehen. Bürgermeister Reckendorfer schließt sich dem Vorschlag des GGR Dr. Boyer an. Diesbezüglich soll Kontakt mit Herrn Fleckl aufgenommen werden. Vizebgm. Bauch möchte fixieren, daß alles unternommen werden müssen, um ein Scheitern der Sulzbachdammerhöhung zu verhindern.

Antrag des Bürgermeisters: Die Verhandlungen mit Herrn Fleckl mögen gemäß den Aus-führungen des GGR Dr. Boyer geführt werden.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9.) Dieser Punkt steht gleichfalls im direkten Zusammenhang mit dem Dammprojekt. 

Für die Aufforstung  des von Herrn Eder abzutretenden, bewaldeten Teiles verlangt Dipl.-Ing. Hagen von der Forstbehörde die Aufforstung von der dreifachen Fläche. Da Herr Eder dazu nicht in der Lage ist, könnte, sollte das Projekt dadurch gefährdet sein, die Gemeinde, die dazu allerdings nicht verpflichtet ist, diese Aufforstung auf Gemeindegrund durchführen. Über ein geeignetes Grundstück, wie zum Beispiel den Nesselbergspitz, muß noch gesprochen werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge grundsätzlich die Aufforstung einer noch näher festzusetzenden Fläche beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 10.) Der Bürgermeister teilt mit, daß das Kino Dürnkrut den Betrieb eingestellt hat. Aus diesem Grund soll der Mietvertrag aufgrund Vertragsbruches gekündigt werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Kündigung dieses Vertrages beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 11.) Wie im Liegenschaftsausschuß und in der Vorstandssitzung besprochen, sollen die Bäume in der Hauptstraße in Waidendorf in Eigenregie großzügig ausgeschnitten werden. Dort wo die Wurzeln Richtung Häuser in den Gehweg wachsen, werden diese abgeschnitten und der Gehsteig erneuert.  

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge diese Vorgangsweise beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 12.) Von der EVN und dem Verbund  liegen Angebote für Stromlieferungen mit Bonusrückvergütungen vor.

Antrag des Bürgermeisters: Ein konkretes Angebot vom Verbund möge eingeholt, in einer der nächsten Sitzungen die Angebote überprüft und dann ein Beschluß gefasst werden.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 13.) Der Bürgermeister berichtet, daß in einer der letzten Sitzungen von GGR Dr. Boyer der Antrag auf Beitritt in den Euregio gestellt wurde. Die Gemeinde Dürnkrut sei die einzige Gemeinde im Bezirk, die diesem noch nicht beigetreten sei. Diesbezüglich teilt der Bürgermeister mit, daß im Bezirk Gänserndorf 40 % der Gemeinden noch nicht Mitglied sind. GGR Dr. Boyer entgegnet, daß er damit die Ziel 2b Gemeinden gemeint hätte.

Der Mitgliedsbeitrag beläuft sich derzeit auf ATS 5.410,-- jährlich. Auf Anfrage von GR Michalus teilt der Bürgermeister mit, daß damit grenzüberschreitende Projekte seitens der EU gefördert werden. Vizebgm. Bauch weist auf die Unzahl der in den letzten Jahren beschlossenen Beitritte zu diversen Fremdenverkehrsverbände hin und ersucht um das vorlegen konkreter Projekte.

GR Hasitzka berichtet, daß bei einem Beitritt dann ein eventuelles gemeinsames Projekt mit Tschechien im Rahmen des im Jahre 2003 stattfindenden Jubiläums der Gemeinde anläßlich der 725 Jahrfeier der Schlacht bei Dürnkrut gefördert werden könnte. 

Antrag GGR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge den Beitritt beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (16 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen Meitner, 3 Stimm-enthaltungen Reckendorfer, Banny, Martinz)

zu Pkt. 14.) Die Destination Weinviertel wird sich mit 1.1.2002 gründen und soll eine Überorganisation in einer Neustrukturierung der Tourismusverbände darstellen und wird vom Land Niederösterreich dann in weiterer Folge als einziger Verband gefördert. Das heißt, der Regionalverband wird dann keine Landesförderung mehr erhalten. Bizerbmg. Vizebgm. Bauch merkt an, daß somit dieselbe Problematik wie bereits im vorigen Punkt auftritt, es soll daher erst ein Beschluß gefasst werden, wenn konkretere Daten vorleigen. In einer der nächsten Sitzungen soll dann ein eventueller Beitrittsbeschluß gefasst werden. 

zu Pkt. 15.) Der Bürgermeister berichtet, daß seitens des Elternvereines eine Spiellandschaft für den Kindergarten Dürnkrut in Form von Veranstaltungseinnahmen gespendet wurde. Um auch in der zweiten Gruppe des Kindergartens eine solche Spiellandschaft aufstellen zu können, wurde der Ankauf von der Firma Schorn bereits in der Vorstandssitzung beschlossen.

zu Pkt. 16.) Für die Gestaltung des Kinderspielplatzes in Dürnkrut wurden drei Kostenvor-anschläge eingeholt. GGR Dr. Boyer teilt mit, daß eine Überprüfung der drei Varianten durch Herrn Hermann Scsepka ergeben hätte, daß das Angebot der Firma Fritz Friedrich in der Höhe von ATS 265.177,08 das günstigste und beste sei. GGR Kostelanik schließt sich dieser Meinung an.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Fritz Friedrich beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 17.) Der Bürgermeister teilt mit, daß beabsichtigt ist, nicht nur die ausgeschiedenen Gemeinderäte zu ehren sondern auch andere, um die Gemeinde verdiente Personen. In einer im Mai stattfindenden Festsitzung sollen dann diese Ehrungen durchgeführt werden. Diesbezügliche Vorschläge sollen bis zur März-Sitzung eingebracht werden um die nötigen Beschlüsse durchführen zu können.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dieser Vorgangsweise zustimmen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 18.) Da sich in letzter Zeit die Gerüchte um eine Schließung des Gendarmeriepostens Dürnkrut verdichtet haben soll eine Resolution zur Erhaltung des Gendarmeriepostens beschlossen werden. Über Ersuchen des Bürgermeisters hat bereits ein Schriftverkehr zwischen GGR Dr. Boyer und Minister Dr. Strasser zur Erhaltung des Gendarmeriepostens stattgefunden, in welchem der Minister seine diesbezügliche Unterstützung zugesagt hat.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Resolution im Sinne des Schreibens des Dr. Boyer zum Erhalt des Gendarmerieposten Dürnkrut beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 19.) Die geplanten Auftragsvergaben bezüglich Fahrbahnverbreiterung, Gehsteigher-stellung, Straßenentwässerung zwischen Schubertstraße und Schloßmauer bzw. die Kanalher-stellung beim Gemeindewohnhaus Hauptstraße 61 werden, wie in der Vorstandssitzung besprochen bis zur nächsten Sitzung, die voraussichtlich im März stattfinden wird, zurückgestellt. Auch bezüglich der Miniermottenspritzung müssen noch Details geklärt werden.

zu Pkt. 20.) Der Bürgermeister berichtet, daß lt. Rechnungsabschluß für die Schuttübernahme-stelle ATS 165.000,-- ausgegeben wurden. Die Einnahmen beliefen sich auf ATS 35.000,--. Auf eine Anfrage von GR Michalus bezüglich der Ausarbeitung eines von GGR Dr. Boyer beauftragten Projektes teilt dieser mit, daß er am heutigen Tage eine Kostenschätzung erhalten habe, in welcher an notwendigen Ausgaben Millionenbeträge angeführt sind. Die Erhöhung der Übernahmepreise sollte unabhängig davon auf jeden Fall durchgeführt werden.

Nach einer kurzen Debatte und den unterschiedlichsten Tarifvorstellungen  schlägt GGR Tatzber folgende Übernahmepreise vor: für reinen Ziegelschutt ATS 120,-- je Tonne, für vermischtes Material ATS 300,-- je Tonne und die grundsätzliche Übernahme nur mehr nach Vorlage eines Wiegezettels.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Änderung der Übernahmepreise gemäß diesem Vorschlag beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 21.) Bewohner der Lagerhausstraße haben um Verordnung einer 30 km/h Beschränkung im gesamten Bereich der Lagerhausstraße angesucht. GGR Ing. Leitgeb erläutert die möglichen Konsequenzen bei einer Geschwindigkeitsübertretung von über 

50 %, welche bei dieser Geschwindigkeit leicht passieren kann und spricht sich, wie Vizebgm. Bauch, gegen eine derartige Beschränkung aus. Nach einer allgemeinen Debatte stellt der Bürgermeister den Antrag, einer 30 km/h Beschränkung in diesem Bereich nicht zuzustimmen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge keine diesbezüglich Verordnung beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen Doschek)

zu Pkt. 22.) Ein Mietvertrag, in welchem der Raum neben der Mutterberatung als Archiv und jeden Freitag und nach Bedarf die Taverne an den Gesangsverein vermietet wird, liegt vor. Mietzins soll dafür keiner eingehoben werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vermietung der genannten Räumlichkeiten zu den genannten Bedingungen beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 23.) Der Verein “Ananas – Verein zur Förderung der Erziehungskompetenz von Familien” hat um kostenlose Vermietung des Paul-Ferstel Heimes angesucht. Die Beheizung, Reinigung und ähnliches muß von der Gemeinde übernommen werden. GGR Dr. Boyer spricht sich für diese Vermietung aus, jedoch muß die Mitbezahlung der Gemeinden von ortsfremden Kindern in Form einer Kopfquote, wie bei Schulen üblich, geklärt werden. Bgm. Reckendorfer spricht sich gleichfalls für dieses Projekt aus. Die Problematik Kostenbeteiligung der anderen Gemeinden, deren Kinder gleichfalls diese Einrichtung in Anspruch nehmen, muß noch besprochen werden. Wenn diese Frage im Sinne der Gemeinde Dürnkrut geklärt wird, sprechen sich auch Vizebgm. Bauch und GGR Ing. Leitgeb für die Vermietung aus.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Vermietung grundsätzlich beschließen, eine Kostenbeteiligung der anderen Gemeinden, von welchen auch Kinder beaufsichtigt werden, muß allerdings erfolgen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (18 Stimmen dafür, 2 Stimmen dagegen Schnürer, Michalus)

zu Pkt. 24.) In einer allgemeinen Debatte spricht sich der Gemeinderat für eine Belassung der alten Schuleinfriedung zur Hauptstraße aus. 

zu Pkt. 25.) Bezüglich des Gebührenhaushaltes teilt der Bürgermeister mit, daß ein Team mit Vertretern aller Parteien genannt bzw. namhaft gemacht wird, welches sich der Umrechnung bzw. Anpassung der jeweiligen Verordnungen annehmen soll. Das Ergebnis wird dann dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vorgelegt.

zu Pkt. 26.) Der Bürgermeister teilt mit, daß in Dürnkrut und Waidendorf mehrere Güterwege in schlechtem Zustand sind. Es stimmen die Breite der Wege nicht mehr und manche Wege sind nur mehr auf dem Papier ersichtlich. GGR Dr. Boyer als Ressortzuständiger teilt mit, daß der Zustand der Güterwege generell gut sei. Die einzige Problematik sei derzeit, daß bei nasser Witterung vor allem die Jägerschaft die Wege mit Autos benutzen und diese dadurch beschädigen. Sollten Wege weggeackert sein, muß man sich diese Fälle mit dem Mappenblatt anschauen. Er ersucht, mit den Gemeindearbeitern in der Grundsutte Erde wegzuräumen und die Wege auszuschneiden. Der Bürgermeister weist weiters auf das Fehlen von Grenzsteinen hin.

zu Pkt. 27.) Die Firma Sandner beabsichtigt, den Firmensitz mit ca. 10 Arbeitsplätzen nach Dürnkrut zu verlegen. Eine Wirtschaftsförderung in Höhe von 50 % der Kommunalsteuer auf fünf Jahre soll gewährt werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Wirtschaftsförderung in der Höhe von 50 % der Kommunalsteuer auf 5 Jahre beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Da weiter nichts vorgebracht wird, schließt der Bürgermeister die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

..........................................             ..........................................            ..........................................       

         Gemeinderat                                    Gemeinderat                                 Gemeinderat                 

